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1. Aufgabe 6.9 � Fermi-Statistik. Auf n Behälter sollen k nicht unterscheidbare Teil-

chen so verteilt werden, dass jeder Behälter höchstens ein Teilchen enthält. Zeigen Sie,

dass es genau (
n

k

)
verschiedene Verteilungen gibt.

2. Aufgabe 6.10 � Bose-Einstein-Statistik. Auf n Behälter sollen k nicht unterscheid-

bare Teilchen verteilt werden, wobei jeder Behälter beliebig viele Teilchen aufnehmen

kann. Zeigen Sie, dass es genau (
n + k − 1

k

)
verschiedene Verteilungen gibt.

3. Aufgabe 6.4. Nehmen wir an, es wird mit zwei Würfeln geworfen und man betrachtet

die Summe der Augenzahlen.

(a) Wie groÿ ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Augensumme genau 10 beträgt?

(b) Betrachten wir nur die Würfe mit Augensumme 10: Wie groÿ ist die Wahrschein-

lichkeit, dass beide Würfel die gleiche Zahl zeigen?

(c) Wie groÿ ist die Wahrscheinlichkeit, dass die Augensumme mindestens 10 beträgt?

(d) Betrachten wir alle überhaupt möglichen Würfe insgesamt: Wie groÿ ist die Wahr-

scheinlichkeit, dass eine Augensumme von mindestens 10 mit einem Wurf, bei dem

beide Würfel die gleiche Zahl zeigen, erreicht wird ?

Lösung. (a) 1
12 , (b)

1
3 , (c)

1
6 , (d)

1
18

4. Aufgabe 6.3. Ein typisches Zufallsexperiment ist das Würfeln. Nehmen wir an, wir

würfeln mit drei Würfeln gleichzeitig. Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeiten für das

Würfeln von

(a) mindestens einer Sechs,

(b) dreier Sechsen,

(c) maximal einer Sechs,

(d) genau zweier Sechsen,

(e) genau einer Sechs,

(f) gar keiner Sechs,

(g) von mehr als einer Sechs und

(h) von mehr als drei Sechsen.

Lösung. (a) 91
216 (b) 1

216 (c) 25
27 (d) 5

72 (e) 25
72 (f) 125

216 (g) 2
27 (h) 0

5. Bed. Wkt. und Formel von Bayes. Betrachten Sie zwei Ereignisse A,B ⊆ Ω. Die
Wahrscheinlichkeiten der Ereignisse sind gegeben als

P (A) =
2

3
und P (B) =

17

30
.

Desweiteren ist die bedingte Wahrscheinlichkeit

P (A|B) =
3

5

1



gegeben. Berechnen Sie die Wahrscheinlichkeiten

P (AC) und P (B|A), sowie P (B|AC).

Lösung. P (AC) = 13
30 , P (B|A) = 12

17 , P (B|AC) = 8
17

6. Bed. Wkt. am Urnenbeispiel. Betrachten Sie das Beispiel zweier (unterscheidbarer)

Urnen mit jeweils 10 Kugeln. In Urne A sind 3 weiÿe und 7 rote, in Urne B sind 9 weiÿe

und 1 rote Kugel. Die Ereignisse sind de�niert durch

Ereignis Beschreibung

A Kugel stammt aus Urne A

B Kugel stammt aus Urne B

R Kugel ist rot

und die Wahrscheinlichkeiten gegeben als

P (A) = P (B) = 1
2 , P (R|A) = 7

10 und P (R|B) = 1
10 .

(a) Berechnen Sie

P (R), P (A|R) und P (RC |A).

(b) Sind die Ereignisse A und R unabhängig? Begründen Sie die Antwort!

Bemerkung: Die gefragten Wahrscheinlichkeiten können durch Verwendung der Metho-

den der Wahrscheinlichkeitsrechnung berechnet werden, ohne auf das Urnenexperiment

einzugehen. Es ist aber sinnvoll die Berechnungen mit Hilfe eines Baumdiagramms für

das Ziehen der Kugeln zu veri�zieren.

Lösung. (a) P (R) = 2
5 , P (A|R) = 7

8 , P (RC |A) = 3
10

7. Aufgabe 6.7. Zeigen Sie: Sind A und B stochastisch unabhängig, dann sind auch A
und BC stochastisch unabhängig, ebenso B und AC , sowie AC und BC stochastisch

unabhängig.
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